Samſtag den 27. Dezember. 1806, 
. ˙— (Far Crors Trofsler.)- Sen 


Großbrittanien. 


An 23. Nov. gieng endlich die Ex⸗ 
pebizion unter General Crawfurd, von 
weicher ſchon fo lange geſprochen wur⸗ 
de, van Falmouth unter Segel. Sie 
beſtand aus 3 Linienſchiffen, 2 Fre 
gatten und 6 Kuttern, Briggs ꝛc.; 

ingleichen ais 35 Trausportſchiffen, 
welche zuſammen ungefähr 5 100 Maun 
Land truppen am Bord hatten. Man 


glaubte im Publikum, fi ie ſoll zuför⸗ 


derſt Verſtärkungen in Buenos Ayres 
landen, und hierauf um das Kap 
Horn nach der Südſee gehen, um Au⸗ 
griffe auf die Kuſten von Chili oder 
Peru zu verſuchen. 


Andere hielten 


08. 


fie gegen Berge Cruz im mexikaniſchen 


Meerbuſen beitimmt. 


Kriegsnachrichten. 
Bremen vom 24. Nov. Hier iſt 


folgende Bekanntmachung erſchienen: 


„An die Herren des Raths dee Stadt 
Bremen und deſſen Gebiete: Meine 
Herren! Ich habe im Namen Sr. 


Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen 


und König von Italien, meines Er 
lauchten Herrn, Beſitz von der Stadt 
Bremen und deſſen Gebiete genom⸗ 
men. Die Einkünfte der Stadt Bre⸗ 
men und deſſen Gebiete werden fer 
nerhin im Namen Sr. Majeſtät er: 
hoben, ſo wie die Gerechtigkeit in 
einem Namen gepflogen werden ſoll. 
Alle 


EN ie 
wi 2 ind, da Sez Majeſtät ein 


Antsverwaltungen aber werden 


ſind verbleiben, 


verordnet. Bremen den 21. Nov. 
1806. — Der zur Befignahme der 
Stadt Bremen und deſſen Gebiete be⸗ 
vollmächtigte Oberſte des 22ſten franz. 
Linienregiments. Clement.“ 


Verordnung. Der Auditeur des 
Staatsraths, und von Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Kaiſer der Franzoſen und 
König von Italien, ernannte Inten⸗ 
dant des poſenſchen Departements ver⸗ 
ordnet, im Gefolge eines Befehls des 
Krongroßſchatzmeiſters und Generalad⸗ 
miniſtrators, der eroberten Länder, 
vom 2. Nov. d. J. folgendes: Art. . 
Die ſämmtlichen Vorſteher der öffent⸗ 
lichen Kaſſen, ſie haben den Namen 
wie fie wollen, ſollen proviſoriſch die 


ihnen anvertrauten Geſchaͤfte fortſe⸗ 


tzen. Art. 2. Kein Zahlungspflichti⸗ 
ger ſoll unter irgend einem Vorwande 
die Zahlung der eingeführten Abga⸗ 
ben verweigern, bis die Armee Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs im 
Lande ſeyn wird. Art. 3. Die Salz, 
inſpektoren ſollen bis auf weitern Be⸗ 
fehl die Aufſicht über die Salzmaga⸗ 
zine behalten, und zu den bisherigen 
Preiſen den Verkauf fortſetzen. Art. 4. 
Die Rendanten der öffentlichen Kal 
fen fahren fort, mit der Kammer und 
der Akziſe⸗ und Zolldeputazion ber 
ſelben zu korreſpondireu, und legen 
von 14 zu 14 Tagen von ihrer Ad⸗ 


.* 


Neun ab: 
es ſey 
anderes 


N Ard . Die Kriegs⸗ 
und Do ainenkammer zid Poſen wird 
hierdurch beaufteagt, dieß Verord⸗ 
nung in Erfüllung ü ſetzen. 
Die Verordnung ſelbſt ſoll ins Pohl⸗ 
niſche und Deutſche überſetzt, und, 
wo es nöthig iſt, öffentlich bekannt 
gemacht werden. Gegeben zu Poſen, 
den 18. Nov. 1806. E. Vinzent. 


Es find ſeit der Beſetzung von 
Warſchau durch die franz. kaiſerlichen 
Tesppen keine weitere verläßigen 
Nachrichten von dem Kriegsſchau⸗ 
platze in Pohlen angelangt. Indeſſen 
0 die bayr. und würtemb. Armee⸗ 
orps, welches bisher in Schleſien ſtan⸗ 
den, die noch zurück in ihren Standquar⸗ 
tieren ſtehenden bayr. Regimenter, und 
alle detaſchirten Abtheilungen der groſ⸗ 
fen Armee (jene unter dem Marſchall 
Mortier ausgensmmen) Befehl zum 
ſchleunigſten Vorrücken erhalten, um ſich 
ſo gleich an die große Armee anzuſchließen. 


Die Feſtung Nienburg hat ſich am 
25. Nov. Mittags unter dem nehmlichen 
Bedingungen ergeben, unter welchen 
Hameln geräumt worden iſt; Komman⸗ 
dant war der General Strachwitz, 
und Kommandeur des franz. Belage⸗ 
rungskorps der General Savary. Am 
Tage der Kapitulazion find die Frauzo⸗ 
fen ſogleich eingerückt, nachdem die 
preuſſ. Beſatzung ausmarſchirt, und in 
die nächſten Dörfer verlegt war. Man 
fand die Feſtungswerke im beſten Zu⸗ 


| (d» ſtande, und vielen Vorrath von Muni⸗ 
miniſteazion den beyden Kollegien 


zion und Proviant. 


ir 


ae ER : 
Intelligenzblatt zu Nio. 10g. 


—— — ſ— 


Abvertiſſemente. 
g —ꝛ —— 

Von dem k. k. Landesgubernio 
der Königreiche Galiziens und Lodo⸗ 
merien wird hiemit bekannt gemacht: 
Nachdem der ehemalige k. k. kallu⸗ 
ſzer Steuereinnehmer und Getreid- 

magazins ⸗Nechnungsführer Johann 
Lebius im Jahre 1790 ausgewan⸗ 
dert, und deſſen Aufenthalt gam un⸗ 
bekannt iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ 
mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. $ I. durch gegenwärti⸗ 
ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
den; und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ſeiner Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer 
Friſt gegen denſelben nach der Vor⸗ 
ſchrift des Geſetzes verfahren werden 
würde. 

Gegeben Lemberg den ſechs und 
zwanzigſten November des ein Tau- 
ſend acht Hundert und ſechſten Jah⸗ 


res. 

Ex Conſilio Saer. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 2 

Kundmachung. 

Da der unterm 15. Nov. d. J. 
zur Beſetzung der bey dem Wadowi⸗ 
cer Magiſtrat erledigten, mit dem 
Gehalt jährlicher 250 fir. verbunde⸗ 
nen Syndikatsſtelle ausgeſchrieben ge⸗ 
aus 


. 


— . 


weſene Konkurs fruchtlos abgelaufen 
iſt, ſo wird ein neuerlicher allgemei⸗ 
ner Konkurs auf den 5. Jäner 1807 
mit dem Beyſatz ausgeſchrieben, daß die⸗ 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten wünſchen, ihre mit den nöthigen 
Behelfen, und vorzüglich mit den Eli⸗ 
gibilitätsdekreten, aus dem politiſchen 
und Juſtizſach, dann den Morali⸗ 
tätszeugniſſen verſehenen Geſuche, noch 
vor Ausgang des obbeſtimmten Ter⸗ 
mins bey dem myslen er Kreisamt 
anzubringen haben. 
Krakau den 12. Dez. 1306. 2 
a EEE FE DEERETCHTT FRRE 
Nachricht. 5 
Von Seiten des k. k. galiziſchen 
Landesguberniums wird in Folge 
höchſten Hofkanzleydekrets vom 10. 
Nov. l. J. zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht: daß am 24. 
Jäner 1807 die Konkursprüfung für 
das an dem lemberger Lyzäum offen 
ſtehende Lehramt der Thierarzneykun⸗ 
de zu Krakau und Lemberg werde ab⸗ 
gehalten werden. 
SämmtlicheLehramtskandidaten ha⸗ 
ben ſich daher an dem feſtgeſetzten 
Tage zu Krakau bey dem Direktorate 
der mediziniſchen Fakultät, und zu 
Lemberg bey dem Direktorate der chy⸗ 
rurgiſchen Lehranſtalt, wegen Able⸗ 
gung. dieſer Prüfung gehörig zu 
melden. 
Lemberg den 5. Dez. 1806— 2 
(2 Von 


ge OR 


Von Seiten der k. k. krakauer 


len, denen daran gelegen, bekannt 
gemacht: daß die des fachfälligen Ri: 
kolaus Branwicki eigenthümlichen auf 
36,381 flr. 6 kr. gerichtlich abge: 
ſchätzten Güter Wrzos und Jablonna 
ſammt der Zubehör Zerdz, zur Aus⸗ 
zahlung der, der Michael Sienkie⸗ 
wieziſchen Pupillarmaſſe zuerkannten 


Summe pr. 2500 flp. oder 625 flr. 


ſammt Intereſſen und Gerichts koſten 
durch öffentliche am 23. Hornung 


1807 um ro lihr Vormittags abzu⸗ 


haltende Verſteigerung, unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen werden ver⸗ 
kauft werden. n 


1. Der Lizitirende wird den zehn⸗ 
ten Theil des Schätzungswerthes bey 
der Lizitazion zur Sicherheit derſel⸗ 
ben erlegen, welcher in den Kauf⸗ 
ſchilling eingerechnet werden wird. 

2. Die dem Religionsfond zugehö⸗ 
rigen Summen werden auf dieſen Bü⸗ 
tern bey ihrer urſprünglichen Hypo⸗ 
thek, gegen Intereſſen, verbleiben, 
außer wenn ſich das k. k. Fiskalamt 
anders erklaͤren würde. 


3. Der Käufer wird binnen 14 Ta⸗ 
gen nach genehmigter Lizitazion, die 
der Michael Sienkiewieziſchen Pupil⸗ 
larmaſſe gerichtlich zuerkannte Sum⸗ 
me, das iſt, 2500 fly. oder 625 flr. 
ſammt den vom 24. Juni 1795 au 
bis zur wirklichen Auszahlung mit 
s/100 gebührenden Intereſſen, und 
den, ſowohl während des Prozeſſes; 
als auch im Exekuzionswege ausge⸗ 


a legten am nach folgenden Termine zu 
Landrechte in Weſtgalizien, wird als | 


liquidirenden Gerichtskoſten, für die 
Sienkiewicziſche Maſſe aus Gerichts⸗ 
depoſitum im baaren Gelde erlegen. 
4. Der Käufer wird die übrigen 
auf dieſen Gütern haftenden Schul⸗ 
den, die bey der Lizitazion werden li⸗ 
quidirt werden, übernehmen, Falls 
die Gläubiger wegen nicht vorherge⸗ 
gangener Aufkündigung die Zahlung 


anzunehmen ſich weigern ſollten. 


J. Der Käufer erhält nach vollzo⸗ 
genen obigen Bedingungen das Eis 
genthumsdekret; würde er aber dieſe 
Bedingungen nicht vollziehen, ſo wer⸗ 
den die gedachten Güter auf ſeine Un⸗ 
koſten binnen 30 Tagen neuerdings 
lizitirt werden, mit dem Vorbehalt: 
daß wenn jemand bey der zweyten Li⸗ 
zitazion dieſe Güter für einem gerin⸗ 
geten Preis, als den er angeboten 
hat, kaufen würde, er den abgehen⸗ 
den Betrag für die Maſſe des Schuld⸗ 
ners zu bezahlen, ſchuldig feyu wird. 

Uibrigens werden alle auf dieſen 
Gütern ſichergeſtellten Gläubiger er. 
mahnet: daß fie ohne eine beſondere 
Vorladung zu gewärtigen, ihre Ge⸗ 
rechtſame einmelden, weil ſie anders 
ihres Rechtes auf dieſe Güter verlu⸗ 
ſtig werden. 


Krakau am 17. Novemb. 1306, 
Joſeph von Nikorowiez. s 
V. Lichocki. 
F. Pohlberg. 6 
Aus dem Nathfhluffe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte. 


Pauminger. 2 
LITT 


nn ee 


Konkurs. 

Da durch die Penſionirung des 
rzeſzower Kreitarztes Dr. Oerter ein 
mit dem jährlichen Gehalte von 
600 flr. verbundenes Kreisphyſikat in 
Erledigung kömmt, ſo wird wegen 
deſſen Beſetzung gewöhnlichermaßen der 
Konkurs eröfnet, und den Kompe⸗ 
tenten mit dem Beyſatze bekannt ge: 
macht, daß ſie ihre mit den diesfalls 


vorgeſchriebenen Zrugniſſen verſehene 


Geſuche ſpäteſtens bis 28. Dezember 
J. J. bey der hohen Landesſtelle ein⸗ 
zureichen haben. 

Krakau den 30. Nov. 1806. 3 


— 


Erlebigtes mediziniſches 
Lehramt. 


Nachträglich zu dem bereits für 
die Wiederbeſetzung des Lehramts der 
mediziniſchen ſpeziellen Therapie und 
Klinik an der Univerſität in Krakau 
ausgeſchriebenen Konkurſe wird hie. 
mit in Folge höchſten Hofkanzleyde⸗ 
kretes vom 3. November l. J. be⸗ 
kannt gemacht, daß der obenbenannte 
Konkurs am 17. Jäner 1807 an 
der hierortigen Limiverfität und am 
Lyzäo zu Lemberg werde abgehalten 
werden. 

Diejenigen, welche dieſes Lehramt 
zu erlangen wünſchen, haben ſich da⸗ 
her am obbenannten Tage entweder 
an der hierortigen Univerſität oder 
am Lyzäo zu Lemberg einzufinden, 


den mediziniſchen Direktorate 8 

rig zu melden. f 80 N 
a Franz Marx, Rektor. 

Ruſt, Dekanus der mediz. Fakult. 
Vom akademiſchen Senate der k. 

k. Univerſität zu Krakau am 8. Dez. 
806. ? 3 


> Kundmachung. 


Zur Wiederbeſetzung der mit dem 
Gehalt von goo flr. verbundenen bey 
dem lemberger Magiſtrat in Erledi⸗ 
gung gekommenen Rathsſtelle wird 
der Konkurs bis zum letzten Dezem⸗ 
ber 1, J. mit dem Beyſatz kund ger 
macht, daß die Kompetenten ihre 
mit den Beweiſen der vorgeſchriebe⸗ 


nen Eigenſchaften, und ihrer Morali⸗ 


tät verſehene Bittſchriften vor Aus⸗ 
gang des Konkurstermins von dem 
lemberger Magiſtrat, und zwar wenn 


ſie ſchon in wirklichen Dienften fie 


hen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Stelle 
einzureichen haben. ‘ 
Krakau am 3. Dez. 1808. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß Joſeph Porzencki, Erb⸗ 


herr der in Weſtgalizien krakauer 
Kreiſes gelegenen Güter Bogorzyte 


am 12. Auguſt 1799 ohne letztwilli⸗ 


ge Anordnung mit Tode abgegangen 


Es wird daher ſeine Erbin Frau 


Onuphria Hadziewiczowa geb. von 


Borzencka, deren Wohnort unbekannt 


vorläufig aber fi bey dem betreffen⸗ ist, ſchon zum tenmal BR: 
4 85 a 


den, bis fie ſich entweder wird ger. 


todt wird erklärt werden. 


krakauer Landrechte. 


pie und Klinik, der Konkurs am 
47. Jänner 1807 an der Univerſität 


bat ge ſſch zu dieſet Erbschaft in der 
geſetzmäßigen Zeitfriſt um deſto 
gewiſſer hier einmelde; als hingegen 


in Gemäßheit des §. 624. II. Theils 


des bürgerlichen Geſetzbuchs wird 


verfahren, und die Erbſchaft mit 


den ſich meldenden Miterben ver⸗ 


handelt, ihr Erbtheil aber fo lange 


deym Gericht wird aufbewahret wer ⸗ 


meldet haben, oder aber nach Ver⸗ 
lauf der geſetzmäßigen Zeitfriſt ſie für 


Krakau den 1. Dez. 1806. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Sterneck. 
ö Marx. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


Elsner. 3 
— ln 


Nach wich t. 


Von dem k. k. goliziſchen Lan: |" 
desgubernium wird anmit zur allge- ® 


meinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 
daß in Folge höchſten Hofkanzley⸗ 
dekrets vom 3. November l. J. zur 
Wiederbeſetzung der an der Frafauer 
Univerſität offen ſtehenden Lehrkan⸗ 
zel der mediziniſchen ſpeziellen Thera⸗ 


zu Krakau, und an dem Lyzäum zu 
Lemberg abgehalten werden wird, 
und daß ſich die Lehramtskandidaten 


dies falls in Krakau bey dem Direk⸗ 


ä 8 * 
* S 2 * 


torate der mediziniſchen Fakultät, und 
zu Lemberg beym Direktorate des chy⸗ 
rurgiſchen Studiums zu melden haben. 

Lemberg den 28. Nov. 1806. 1 


Ankündigung. 
2 Zur Beſetzung der mit dem Gehalt 
jährlicher 300 fir, verbundenen erle⸗ 
digten Syndikatsſtelle bey dem neu⸗ 
marker Magiſtrate ſandecer Kreiſes 
wird der Konkurs mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, wel⸗ 


che dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, 


ihre mit den nöthigen Beheſſen, und 
vorzüglich mit den Eligibilitätsdekre⸗ 
ten ex utraque linea, und den vor⸗ 


N geſchriebenen Moralitätszeugniſſen ver⸗ 


ſehenen Geſuche längſtens bis 31. Dez. 
l. J. bey dem neuſandecer Kreisamt 
anzubringen haben. 

Krakau den 20. Dez. 1806. 2 


Ankündigung. 

Da die mit einem Gehalt von 
TOO fir. verbundene ftädtifche Wunde 
arztenftelle in Czuzawa in der Buko⸗ 
wina in Erledigung gekommen iſt, 
ſo wird zur Beſetzung dieſer erledig⸗ 
ten Wundarztſtelle der Konkurs mit 
dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre Geſuche mit den 


nöthigen Belegen zur Erlangung ders 


felben binnen 4 Wochen an die hohe 
Landesſtelle einzufenden haben. 
Krakau den 5. Dez, 1806. 3 
Von 


Von dem k. k. Landesgubernio 
der Königreiche Galizien und Lodo⸗ 
merien wird hiermit bekaunt ges | 


macht: Nachdem der Hammerſchmidt 
Karl Olgonowski, Lukas Lojek, und 


Blaſius Lojek ſammt Weib und Kin⸗ 


Perſonen ausma⸗ 
Kammeral⸗ Dorfe 
Krupinski ſiedleer Kreiſes, ins Preuſ⸗ 
ſiſche ausgewandert. und deren Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; ſo wer⸗ 
den dieſelben in Gemäßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 1 5. Juni 1798. S. 1. 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder ⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit 
ber Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen die⸗ 
ſelben nach der Vorſchriſt des Geſe⸗ 
tes verfahren werden würde. 
Gegeben Lemberg den neunzehnten 
Mo bember des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres. . r 
Ex Conilio Sacr, Caef. Reg. 
„Gubernii Reguorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 2 


dern, zuſammen 9 
chend, aus dem 


DE er RETTET Tri" WERE ER TIEE 55T 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird al⸗ 
len jeden, denen daran. gelegen, mit⸗ 
telſt. gegenwärtigen Edikts öffentlich 
bekannt gemacht.: daß der Peter Kos 
znicki am 18. Oktober l. J. ledigen 
Standes mit Tode abgegangen. In⸗ 
ſonderheit aber werden die Teſtament⸗ 
erben, deren Wohnort unbekannt iſt, 
als: die nach des Erblaſſers Brü⸗ 


ſenen 5 Töchter Catharina, Conſtan⸗ 
tia, Thereſia, Antonina (und Ma⸗ 
rianna, wie auch die Erben des Ro⸗ 
chus Kozuicki, deren Namen unbe⸗ 
kannt find, und rückſichtlich der Dies 
ronymus Koznicki, dann die Erben 
der beyden Schweſtern, nehmlich: 
der Catharina Plachecka und Roſa 
Sypniewska vorgeladen: daß ſie ſich 
zur Uibernahme dieſer Erbſchaft in 
Gemäßheit des $. 624. II. Theils des 
bürgerlichen Geſetzbuchs erklaren, und 
ſich zugleich als Erben ausweiſen; 
weil hingegen die Verlaſſenſchaftsab⸗ 
handlung mit dem ſich meldenden Er⸗ 
ben wird beendigt werden, oder wenn 
ſich gar niemand melden ſollte; wird 
der Nachlaß in der Gerichtsverwah⸗ 
rung bleiben, bis ſie für todt wer⸗ 
den erklärt werden könuen. 

Krakau den 17. Novemb. 1806. 

Jaoſeph von Nikorowicz. 

= W. Roskoſchny. 


* Bla. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kta⸗ 
kauer Landrechte. e- 
Pauminger. 2 


—— ——————————— 


Augekommene Fremde in Krakau. 


Am 22. Dezember. 


Der Herr Georg von Bukowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 504., koͤmmt von Malkowitze 
| aus Hfigalisien. 8 
Der Herr Graf Stanisl. von Czapski, 
wohnt in der Stadt, Nr. 504% 

koͤmmt von Wien. 

* Der 


** 


dern Appollinaris Koznicki hinterlaſ⸗ 859 


REES NND N NE 


60 Her Herr Aut. von Ciepielowsfi mit 


3 


Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 541., koͤmmt von 
Niegowitze aus Oſtgalizien. 

Oer Herr Ant. von Pawentzki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 304., koͤmmt vom Lande. 


Der k. k. Oberlieutenant von Kaiſer “ 
Joſeph Poleka, 


Infanterie Herr 
wohnt in der Stadt, Nr. 460. 
koͤmmt vom Yande. 

Am 23. Dezember. 

Der Herr Kajet, von Burzinski mit 
Gattin und 2 Bedienten“, wohnt in 
der Stadt, Nr. 520,, koͤmmt vom 
Lande. 

Oer k. k. Gubernialamtsſchreiber Herr 
Friedr. von Ezepi, wohnt in Stra⸗ 
dom, Nr. 14. koͤmmt von Babitze 
aus Oſtgalizien. 

Oer Herr Joſeph von Dembski mit 
2 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 4., koͤmmt von Gdow aus Oſt⸗ 
galizien. 5 2 

Die Frau Urſula von Dembinska, mit 
Dienerſchaſt, wohnt in der Stadt, 
Nr. 447, koͤmmt vom Lande. 

Oer Herr Jan, van Kortzinski mit 

1 Bedienen, wohnt in Kleparz, 
Nr. 281., koͤmmt von Butzina aus 
Oſtgalizien 


f Am 24. Dezember. 
Se. Exzellenz der koͤnigl. preuſſiſche 
Tammerpraͤſident Herr Baron von 

Hoym mit Familie und 2 Bedien- 

teu, wohnt in der Stadt, Nr. 504,, 
koͤmmt von Warſchau. 

Der Herr Vinzens von Hönifch, wohnt 
in der Stadt, Nr. 95., koͤmmt von. 
Wien. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorftädten: 


Am 22. Dezember. 


Dem Gubernial » Buchdrucker Herrn 
Joſeph Georg Traßler ſ. F. Joſe⸗ 

pha, 44 J. alt, an der Lungenſucht, 
in der Stadt, Nr. 307. ; 

Am 23. Dezember. 

Das Bettelweib Agnes Wisniowska, 

50 J. alt, an der Abzehrung, in der 

Stadt, Nr. 73. 

Dem Rothgerber Lukas Kremer ſ. T. 
Marianua, 1/4 Jahr alt, an boͤs⸗ 
artigen Blattern, auf dem Sand, 
Nr. 135. 

Am 24. Dezember. N 

Dem Bürger paul Smitowski |. ©, 
Stanislaus, 5 W. alt, an Konvul⸗ 
ſſonen, in der Stadt, Nr. 220. 


— — — 0 — — Teen 


Krakauer 


Marktpreiſe 


vom 23. Dezember. 1806. 


f. kt 
Der Kore Weitzen zu 14 — 
— — Korn —12— 
— — Gerſten — 7l— 
— — Daber — 530 
— — Hirſe — 16 — 
— — Erbſen — | 10— 


fl. kr. fl. kr. fl. 
134— 1 121— — 
11 — 10 | — 
6 30 61 — vi 
ver 4130 ER 
2.— 9— I 


Gibruckt und verlegt bri Joſeph, Georg Traßler, k.k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


. 


